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10 Millionen für Obere Knirigasse
Mit denMassnahmen soll auch das StanserDorfzentrumbesser vorOberflächenabflüssen geschützt werden.
Das letzteWort hat das Volk am9. Juni.

Matthias Piazza

Vor gut einem Jahr gaben die
Stanserinnen und Stanser grü-
nes Licht für den Planungskre-
dit über 280000Franken.Nun
sind die Pläne ausgearbeitet.
ImGebietObereKnirigasse sol-
len Strassen, Strassenbeleuch-
tung, Trink- und Abwasserlei-
tungen erneuert und instand
gestellt werden.Weiter soll die
Siedlungsentwässerung auf das
Trennsystem umgestellt wer-
den. Zudem soll der Schutz vor
Oberflächenabflüssen verbes-
sert werden.

Handeln tut not, wie der
Gemeinderat in der Botschaft
zur Abstimmung schreibt. Be-
lagsflächen undWerkleitungen
in derOberenKnirigasse, die zu
den ältesten Verkehrswegen in
Stans gehört, hätten ihre Le-
bensdauer mehrheitlich über-
schritten. Belagsflachen und
Randabschlüsse sollen kom-
plett erneuertwerden. Auchdie
RohranlagenmitdenSchächten
undVerkabelungenderöffentli-

chen Strassenbeleuchtung, die
bereits aufLEDumgestelltwur-
de,werden erneuert.

Zusammenarbeit
mit Stanserhornbahn
Regenwasser versickert ohne
vorgängige Behandlung oder
wird in die Kanalisation abge-
leitet, wo es unnötigerweise in
der Abwasserreinigungsanlage
landet. Ein System, das nach
heutiger Gesetzgebung gar
nicht mehr erlaubt ist. Eine
Umstellung der Strassenent-
wässerung vomMisch- auf das
Trennsystem sei daher zwin-
gend, schreibt der Gemeinde-
rat. Auch das Trinkwassersys-
tem soll auf den neusten Stand
gebracht werden. Zwischen
Einfahrt vom Schützenmatt-
weg bis zur Kapelle ist eine
neue, kleinere Ringleitung ge-
plant, um die Versorgungssi-
cherheit zu erhöhen.

Geplant ist auch, die be-
stehendeBrücke über das Tras-
see der Stanserhornbahn im
Bereich Gstift stabiler zu ma-

chen. Dies ist notwendig, da
der Verkehr während der Bau-
arbeiten über eine temporäre
Umfahrungsstrasse über diese
Brücke geführt wird. In diesem

Zusammenhang müssen auch
zwei Bahnübergänge über das
Trassee der Stanserhornbahn,
im Bereich Schützenmattweg
undLangmattli, für die Zeit der

temporären Umfahrung gesi-
chert werden. Daraus hat sich
eine Zusammenarbeit zwi-
schen Gemeinde und Stanser-
hornbahn ergeben und die
Stanserhornbahn wird die ins-
gesamt vier Bahnübergänge
zwischen der Talstation und
der ZwischenstationKälti lang-
fristig sichern, einen im Be-
reich Langmattli mit einer
Schrankenanlage und drei mit
Andreaskreuzen.

TeureGebäudeschäden
verhindern
Eine wichtige Rolle im Projekt
spielt auch der Schutz vor
Oberflächenabflüssen.DerGe-
meinderat warnt in der Bot-
schaft, dass Gewitter wie auch
länger anhaltender Landregen
an der Knirigasse zu Über-
schwemmungen führen könn-
ten.DasWasser, das von einem
grossen Einzugsgebiet auf die
Knirigasse gelangt, bedrohe
das Dorfzentrum, übergiesse
sich über das Siedlungsgebiet
mit vielenGebäuden, Strassen,

Bahnlinien,Werkleitungenund
Kulturobjekten.

Das Projekt sieht vor, das
Wasser zu sammeln, zurückzu-
halten und versickern zu las-
sen. Siedlungsentwässerung
undOberflächenabfluss sollen
intelligent kombiniert werden.
Gemäss Berechnungen desGe-
meinderates können mit den
3,2Millionen Franken teuren
MassnahmenGebäudeschäden
von 4 bis 5 Millionen Franken
verhindert werden.

Stimmen die Stanserinnen
und Stanser an der Urnen-
abstimmungam9. JunidemKre-
dit über 9,6 Millionen Franken
zu, startet die öffentliche Aufla-
ge. ImNovembersollendanndie
Baumaschinen auffahren. Die
HauptarbeitensollenEnde2026
abgeschlossen undderDeckbe-
lag 2027 eingebautwerden.Die
Pro Kopf-Verschuldung steigt
mitdemProjektObereKnirigas-
seum1165auf4806Frankenan.
Dennoch empfiehlt die Finanz-
kommission, die Vorlage an-
zunehmen.

Die Obere Knirigasse. Bild: zvg (Stans, 8. 7. 2020)

Die Oldtimer rollen wieder an
AmPfingstsamstagwerdenwieder Tausende das Festival Oldtimer inObwaldenO-iO besuchen. So sieht das Programmaus.

Philipp Unterschütz

Der wichtigste Anlass im Sar-
ner Kalender steht an: Für das
Festival Oldtimer inObwalden
O-iO vomkommendenPfingst-
samstag und -sonntag sindweit
über 550 klassische Schönhei-
ten angemeldet. Zu sehen ist
eigentlich alles, was das Herz
von Liebhabern von Autos aus
vergangenen Zeiten begehrt.
Oderwie esOrganisator Ruedi
Müller formuliert: «Alles, von
liebevoll gepflegten Brot-und-
Butter-Klassikern bis zu exklu-
sivenVor- undNachkriegsfahr-
zeugen.» Zu sehen sind auch
mehrere Ferraris, darunter ein
F40, ein Lamborghini Coun-
tach oder über zwanzig Feuer-
wehrautos aus früheren Zeiten.
DieVielfalt versprichtwie jedes
Jahr amO-iO eine einzigartige
Schau fürOldtimer-Liebhaber.

Und wie jedes Jahr werden
wieder Tausende nach Sarnen
strömen, um die edlen Fahr-
zeuge aus der Vergangenheit zu
bestaunen. Organisator Ruedi
Müller macht deshalb ein-
dringlich darauf aufmerksam,
dass man doch bitte mit dem
öffentlichen Verkehr anreist.
Tatsächlich gibt es nur sehrwe-
nige Parkplätze im Dorf, die
meisten sind ja durch die Old-
timer belegt. Und auf das Fest-
gelände imDorf fahren dürfen
nur angemeldete Oldtimer.

Organisieren
ausderReha
Organisator Ruedi Müller
selbst, wird «sein» Festival nur
eingeschränkt verfolgen kön-
nen. Nach einer Darmopera-
tion imMärz stellten sich leider
diverse Probleme ein und die
Heilung geht nur sehr langsam

vor sich. «Trotz dem sehr kom-
petenten Kader, das grossarti-
ge zusätzliche Leistungen er-
bringt, bleibt halt dochEtliches

an mir hängen», berichtet er
aus der Rehaklinik Haslisberg.
So hat er sich dort ein komplet-
tes Büro eingerichtet. Selber

wird er nur ein paar Stunden
am Samstag in Sarnen dabei
sein können. Auf die Frage, wie
er denn damit umgehe, meint

er nur, er hätte noch gar keine
Zeit gehabt, über seine Situa-
tion nachzudenken. «Aber dass
so viel zu tun ist, hältmich auch

davon ab, zu sehr ins Grübeln
zu kommen.» So bleibt zu
hoffen, dass er wenigstens
einen kleinen Teil des fröhli-
chen Volksfestes, dass er auf
die Beine gestellt hat, miter-
leben kann.

Das ist amSamstag
inSarnen los
Im ganzen Dorf sind die Old-
timer geparkt und können
besichtigt werden. Viele Teil-
nehmer kleiden sich auch im
Stil längst vergangener Zeiten.
Ein grosses Gaudi ist das
Seifenkistenrennen mit zehn
Teams, das ab 13 Uhr auf der
Polen- und Flüelistrasse statt-
findet. Von 13.45 bis 14.45 Uhr
finden die begehrten Passa-
gierfahrten statt.

Um 15 Uhr gibt es den offi-
ziellen Akt, unter anderemmit
den Begrüssungen von Regie-
rungsratDanielWyler und dem
Sarner Gemeindepräsidenten
Jürg Berlinger. Bis etwa 17 Uhr
sind die Oldtimer anschlies-
send auf einer Rundfahrt auf
Nebenstrassen Obwaldens
unterwegs, danach startet ein
grosses Volksfest im Dorf mit
Konzerten im Hotel Metzgern
und im Mexicana Pub. Auch
gibt es dieses Jahr wieder den
Fotowettbewerb für Kinder bis
15 Jahre, bei dem 3 Gramm
Gold zu gewinnen sind.

Am Pfingstsonntag ab
10 Uhr kurvt der vielfältige
O-iO-Tross dann nach Engel-
berg, teils auf sonst gesperrten
Privatstrassen. Ankunft ist ab
10.45 Uhr. Eine der zwei
Routen führt über denÄcherli-
pass. In Engelberg werden die
Oldies ebenfalls säuberlich
parkiert und laden zum Be-
staunen ein.

Am Pfingstsonntag fahren die Oldtimer nach Engelberg. Bild: Manuela Jans-Koch (Sarnen, 4. 6. 2022)


